
Fachkommissionen zwel anctusgesänge Auswahl VO  F das Sanctus Aus
dem „Directorium hor1 1589*° und das Neuenrader Sanctus, zZzwe1 Gesäange,
dıe 4Aus der vorreformatorischen Gregorianik StammMen. Die westfälische Lan-
dessynode entschıied sıch ebenso wie andere andeskirchen diese beiden
Melodien, nachdem durch ein Tonband or der Kirchenmusikschule Her-
Of! dıie Weisen den Kreissynoden und Presbyterien vorgestellt worden Wd-
1C11. TUuAar 1959 wurde die gende dann durch Beschluß der Synode
der Evangelischen TC. der Unıion für weıte Teıle Deutschlands eingeführt.

Die Arbeıt VO' Uwe 1yczan hat KErgebnisse gebracht, die die 1e-
eschichte Westfalens VO:  - groliem Wert und unersetzlich sind. S1ie ist dıe erste
und bisher einzige wissenschafttlıc rauchbare Untersuchung iner westfä-
lischen Kırchenor'  ung, weıl die altere iıteratur eiılaspekte
und deshalb eine Zuordnung und Bewertung ungee1ignet WAÄTLö.

Martın OW

Erhard Krämer, rCHE IM Dorf. Das TC  E Ferndorf und CINE T aurentiuskirche IM
anı der Zeiten, verlag die wıielandschmiede, euz 1998, 180 D
Abb

Hınter dem auf den ersten Blıck LTWAas hausbacken wirkenden 1ıte. ‚„„Kirche
OF verbirgt sıch eine facettenreiche Dokumentation uüuber eschichte und
relıx1öses Leben iner der altesten Siegerländer Kırchengemeinden Von ıhren
Anfangen bıs heute. DDas Buch ist gegliedert Te1 Hauptteiue In den ersten
beiden efaß siıch der Verfasser, der se1it 19/4 das des Kiırchmeisters
Ferndorf£f wahrnımmt, mit der Geschichte der Kirchengemeinde SOWwle mit
dem Gebäude der alten erndorter Laurentiuskirche. Als drıitter Hauptteıil wird
ein ein umfangreicher nhang mit Schriftstücken ZuUurfr Vergangenheit der Kıiır-
chengemeinde hinzugestellt.

Das erste oroße Kapıtel („Aus dem Kirchspiel‘“) ist unterte1ilt 15 Un-
terabschnitte, die sich mit der Christianisierung Ferndorftal, der mittelalter-
lıchen eschichte, der auch das Kırchenwesen wichtigen Wırtschaftsge-
chıichte (EKisenabbau und -verarbeitung), dem Lokaladel, der Reformationszeit
und den Versuchen atholischer Gegenreformation, den Bestimmungen der
alteren Kırchenor  ungen, den Auswirkungen alterer Kriege (vor allem des
Dreißigjährigen Krieges) und mit Hexen- und Zaubererprozessen (vor allem

Jahrhundert) befassen. In überschaubarer Form werden dıiesen Ab-
schnitten die wıichtigsten geschıichtlichen aten vorgestellt. Amusant wIie
interessant ist der Abschnuitt ber dıe Pfarrer des Kıirchspiels, dem dıe Cha-
taktere der Prediger mit all ıhren Tugenden und ern anhand alterer Dar-
stellungen und Quellen ebendig werden. Interessant ist auch der folgende
Absatz uber die rchen- und Kastenmeister und ihre Bedeutung für das
Funktionieren der Kirchengemeinde. Vıelleicht {[WA4AS ausfuüuhrlicher atte das
Kapıtel ber Separatisten und Konventikler usfallen können, das sıch (wohl-
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bedacht mıit Rucksicht auf dıe heute och große Bedeutung Von reliıg1ösen
Sondergrüppchen S1ıegerland”) auf das 18. Jahrhundert beschränkt.
Bemerkenswert erscheint Abschnitt ANAC. die Courage, mit der dıie Kir-
chengemeinde Ferndorf ahrhundert Unions- und Agendenstreit
ihren reformierten Bekenntnisstand gegenüber kırchlichen wIie weltlichen
Behörden verteidigte. Kın weiterer Abschnuitt enthält eine Chronik der kırchli-
chen Vereine des Kirchspiels. Kr gleicht dıe Mängel des Separatismus-Kapitels
insoweit aus, als deutlich wird, wIie dıe Kirche und .  un  € diıe
ründung VO:  - evangelischen Gemeinschaften und Vereinen förderte, dem
außerkirchlichen Konventikelwesen entgegenzutreten. uch dıe robleme,
welche die ugendarbe1 während des Dritten Reiches mit sıch brachte, werden
niıcht verschwiegen. Hıer enkt der Autor schon dem mit 29 Seiten längsten
Kapıtel des Buches über, das siıch mit dem Kirchenkampf den Jahren ach
ers Machtergreifung auseinandersetzt. Dieses Kapıtel muß lobend hervor-
gehoben werden, da hier endlıch eine Publıkation Aaus dem Bereich der
Heimatforschung vorliegt, dıe nıcht den er begeht, ngagemen dıe
ekennende Kırche als grundsätzliche Opposition das Hıtlerregime
glorifizıeren. Sachliıch und nuchtern wıird das emm a der Pfarrer, des TES-
byteriums und auch der Gemeindeglieder VO:  e Ferndorf geschildert, dıe sıch
einerseits dem polıtischen System der Nazıs verbunden fühlten, andererseits
aber mit Überzeugung iıhre kirchlichen ecC und Freiheiten stritten. Aus-
gCWORECN Kramer seine Darstellung mit Quellenmaterial, wobe1
wunschenswert SCWESCH ware, W: mehr Hınweise auf dıe orößeren Uusam-
menhänge des Kirchenkampfes gegeben worden waren. SO werden Stel-
ungnahmen des Presbytertums FErlassen der Regierung bzw. der Reichskir-
chenleitung ortlaut wiedergegeben, ohne der Leser ber den Inhalt
dieser Verfügungen oder den allgemeinen ontext informiert wıird. Sauber
arbeıtet der Vertfasser aber dıe Entwicklung des lokalen Konfliıktes heraus, der
zunächst laänkeleien zwischen der Bekennenden Kiırche gehörigen Kir-
chengemeinde und der kleinen Urtsgruppe der Deutschen sten mit sıch
brachte Später (vor allem nach Kriegsbeginn) iraten Auseinandersetzungen
mit Parteiorganisationen und Regierungsstellen den ordergrund. Dieses
Kapitel wird erganzt durch eine Schilderung ber das chicksal der chen-
gemeinde während des Weltkrieges. Ks endet mit einer arstelung der
schweren Verwüstungen be1 1egsende. Damuit ist der historische Teıil des
uUuC rinzıp abgeschlossen. Fıgentlich der Vollständigkeit er
hängt der Vertasser eine Chronik der 50) ach Kriegsende mit Daten VO  -

Gebäudeeinweihungen, Vereinsgründungen, Besetzung VO  - Pfarrstellen usf.
wirklıch einschneidende erung WAar diesen dıe Te1t-

lung der Kirchengemeinde Ferndorf dıe selbständıgen Kirchengemeinden
Ferndorf, Kreuztal und uschhütten 1960

1C. ganz umfangreıch, aber ebenso lesenswert ist der zweıite Hauptab-
schnitt des Buches, welcher sich der wohl 1  un  ( entstandenen
und r  un  © erweıiterten Laurentiuskirche wıdmet. uch hier gelingt

Krämer, eine Vielzahl VO  —_ spekten anzusprechen. IThemen sind: rchi-

78()



tektur der Kırche, Angaben ZUr eschichte des Kıirchhofes, interessant ist
Absatz ber Epitaphien un! rabmäler (1f Jahrhundert), Wandmalereien

der Kırche, Altäre (bzw. Tische), Glocken und Uhren, die rgel, auf- und
Abendmahlsgeräte. Abgerunde wird dieser zweite Hauptabschnıitt mit inem
Sa ber die Schulen und Kapellenschulen Bereich des Kıirchspiels.

Drttens hat der Autor inen Anhangteıl mit chriftstücken ZuUur (Gemeinde-
geschichte angefü: Der ogen wırd e1 VO:  - der altesten Urkunde Fern-
dorter Kirchenarchiv VO:  - 1470 (mit Faksımile) ber umfangreiche Auszuüge
AUS alteren Kirchenrec  ungen auc. diese Faksıimıile und ranskrıption) bıs

inem Schreiben der AUS dem Jahr 1932 gespannt.
EKEs ist keine Abhandlung akademisch-historischen Sinne, die der Autor

vorlegen moöchte. Es ware daher SC das en eines us  lıchen An-
merkungsapparates (mit Ausnahme des Absc  es über FE,pıtaphe und rab-
platten, der bereıits fruher publiziert und unverändert uübernommen wurde)
kritisieren. Am Ende jedes Kapıitels lıstet Kramer dıe VO  - benutzte Late-
ratur auf, das t1edertinden VO'  - Belegstellen keine allzugroßen Proble-

bereiten ur Ebenso ware Falle dieses es hyperkritisch
bemä eln, eine Archivalıen auswärtiger Archive hinzugezogen wurden.
Es erscheint vielmehr erstaunlıch, wIieE gelingen kann, ein reic  ( und
gleichzeitig objektives Bıld Vo  ] Vergangenheit und Gegenwart iner CcChen-
gemeinde skizzieren, WCI1 ein gut gepflegtes eme1indearchiv erfü-

steht und dıe Ressourcen alterer Literatur und der „Denkmäler“‘ Sinne
der Droysenschen Quellenkunde also materielle Überreste WIE Epitaphe und
ihre Inschriften, Glocken, Maleretien etc.) oründlıch ausgeschöpft werden. Was
hier entstanden ist, ist ein A4AUSDUC. dıe Evangelisch-Reformierte CcChen-
gemeinde Ferndorf, und ZWAäL ein Hausbuch positiven Sinne, dessen
CNicksa. kaum sein dürfte, den heimischen Buücherschränken erstau-
ben. Von den KEınheimischen wıird der reich iıllustrierte und ansprechen PC-
staltete Band sicherlich oft Hand CNOIMMECN werden. ber auch Aus-
wärtige, seien Gaste, Angehörige benachbarter Kirchengemeinden und
_kreise oder einfac. kirchengeschichtlich interessierte Laten, dürfte
Krämers Buch ein willkommenes Informationsmuittel ber dıe Kırche orf
Ferndort se1n.

Johannes Burkardt

Wilheim Hentze (Hg.) De Karolo rege el | 2one Dapa. Der NC über dıe 7 usammen-
Runfl Karls des Großen mıl 120 HIL. In Paderborn 799 In CINEM Aachener Ep0s für Karl
den Kaizser (Studien und Quellen Wes  schen Geschichte, 36), Bont-
fatıus erlag, aderbDorn 1999, 157

Die Ausgabe des rlsepos ist Erzbischof Dr Johannes OaC Degenhardt
als Festgabe seinem jahrıgen Jubiläum als Erzbischof VO:  w} AaAderbDorn YC-
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